
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 28 (1902)

Heft: 1

Artikel: Alte Geschichte

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-437376

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-437376
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


feuchte 6cdanken.
3rt ber Cflfdirocig fefjrft bu ein im §cdjt,
3n ber SJcftfdjroeig rafte in ber truite!
Sodj in beiben gälten tfjuft bu redjt:
gunger nimm unb Surft unb etroaS JBatjen mit!

Hlte 6cschtchte.
CSrft gebt man gierlicb Spanb in ©anb mit fpitjtgen ßtppen nebetnanb,
Sann fdjaut man fidj feagenb in baS 2Iuge, ob man audj für einanber tauge
Sann tnatJt e8 roie Steooloerfdjüffe, roie Stoitenfeuer ©djufj auf ©djüffe,
SaS ßetjte fommt oon fetbft fjerbei, ber ftinber unb Stinberfein fange Steif).

Briefkasten der Redaktton.
Falk. SJtit iiergnüpm oeeeptirr. Sanf! H.Z. i. H. Sie 3bce ift

nidjt übet, aber roaS folten roir mit fo fangen ©eefdifangen beqinnen?
E. M. L. Sanfenb oerroenbet. Puck, ©o ift'S redit, bog bat fdion fange
foffen fein. UebripeS in Crbnuna, affo mufi boS Sjerfeben Sin bere ae=

troffen fiaben. ®rufj! Horsa. Je nodj 33lotj. Sic Serben^ beS begeid!=
neten 3?lotfeê ift immer nod) biefelbe, aber in ber Partei felbft rote in
jeber anbern jetgen fidj oit Sinergcngm. SaS ift fein Ilnglflcf, gettpt oief=
metjr oon einer geroiffen tlnabbängiRff it bev SMitger ttnb ber SPrc fi o, ein

roobftfntenbeS (Sepenpetoiifit gegen SerroriSmuS unb 33arteibüffelet ®rufi!
R. M. I. O. StfleS roift jetjt btdjten, roenn fdion niditS anzufangen ift mit

bem Beug, baju ift eS oft nodj meterfang. Sluf bem ftäbtifdjen ®a8roerf
roären fte recbt frob, über fotdi' auêgebebnte Sidjtungêarbeiten gtt oerfügen,
roenn'S in ber gangen ©tabt berttm narb @aê rtedjt. 93?it ®ebidjten ift'S
überbaupt umgefebrt, rote mit S3rtffago. ©inb biefe gut, fo freuen mir unS
aufridjtig ifjrer ßänge, roogegen beim bumoriftifcfjen ®cbid)t bie Cuatität
eben in ber ffürge tirgt. A. M. i. L. Um bte geiertage tjerum toirb ber
Sßfafc im Slebelfpatter" rar, baê follten ©ie roiffen.

Verschiedenen. Sinon tjme 8 roirb nicfjt berücf ftdjt igt.

äwseplage.
33on allen (Seiten t)ört man mieber ÄTagen
betreffenb Ueberfianbnitfinien biefer läftigett
Siagctiere urtb fei an biefer ©teile nodi=

mnls aufmerffatn pcm<id)t tnif bte fidi glänjenb bcroäfjrenbeii, überatf
in babfiiben SJccrufefafien ®»'t n'oint)!". Steielbcn finb oon benfbar
einfaebfter Sïonffniftion, billig unb haben moent nod) ben grofjen

Vorteil, bcifs bn§ barin aefanetene lier ont ber ©teile getötet roirb.

I

Reproduktion ïon Text oder ülldern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.
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Basler
YersicherongsgesellscM gegen Feuerschaden

General-Agentur Zürich :

A. Cattiker, Theaterstrasse 14.

Caw's Sa fety -Ä,^
Füllfeder

/_ ^ »

Unvergleichliche
amerikanische
Marke-

v1^

\0%

Kein Durchsickern

Kein Eintrocknen kann in

jeder beliebigen Stellung getragen

Verden, ohne auszulaufen. ^MMM*M>
In allen guten Papierhandlungen erhältlich.

Man verlange den Katalog pratis unil franko vom
Generaldt'pot für die Schweiz:

PAPETERIE BRIQUET & FILS, GENÈVE.

Obne ärztliche Untersuchung
geroätjren roir fleine Heßens -^erfldjeruttgett gegen gSodjcttpräraien
oon 20 CXfs. an unb aufroäris. Sie 33eiträge werben regetmäfjig in

ber SDBobnung be§ 33erfid)erten abgefjolt.
©eroinnberedjtigung ber Sjerfidjetten naefj 2 Qafjren. Sie Sioibenbe
roirb aufgefainmelt, oerginst unb gelangt mit ber SJerfidietungsiumme

jur 2litsgal)lung. 1074

tücljtige Agenten, denen bei guten Leistungen Anstellung
gegen f ixum zugesichert werden kann, nod) gesucht.

Sasler £ebensversicherungs - Gesellschaft.

Biel Jotel Central" Bienne I

¦

Neu und komfortabel eingerichtetes Hôtel
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes, empfiehlt sich den

H. H. Ceschäfts-Reisenden und Passanten bestens.
Vorzügliche Küche, ausgewählte Weine.

Centraiheizung ® Elektrisch Licht.
Zàg Q 88 F. Marti (früher Hotel Krone, Sonceboz). 113-5

Der Candbote"
billigstes w. verbreitetstes (kmokratisebes Uolksblatt,

amtliches Publika'ionsorgan der Stadt uJintertbur und Umgebung,
tuiib ,jum Aüonnemcnf itnb für ^nferafe bcftenS empfofjlen. (iirofjer
ßrei§ tüdjtigcr SJMtarbeiter. 'üeilagen: 1. Sonnfagspoft, für Unterhaltung

unb sßeleljnmg. 2. dfanbwirffdjaftftdje gieifage.
33oftabotmement : 3 SDcoitate gr. 3.20; G SJfonate gr. 6.30.

9W 3n ber §fabf güridj ift ber ,A'nnbbote" oon abenbs 5 Ufjr
an jum greife oon 10 Sfp. per Stummer erhältlich bei ber JSafjnßofüudj-
Ijanbfung unb bei <£>eßrübcr ;Xrattcefa)etU, Stat&aitsqttai 8. Abonnenten
in ber Stabt 3&ri<t) erhalten bas SStatt jrolfdjen 4 unb ö Slfjr burdj
bie Sßttfl gugcftclit.

8«
jeder Art: Harnrühreii- und Blasenleiden,

Geschwüre und deren Folgen,
Rückenmarkszerrültung, (jeschlechts-
Nervenschwäche in jedem Stadium u.
Alter, Kolgen nervenzerstörender
Leidenschaften etc. heilt auch brieflich
dus weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cent 236. Quai du Lémann 3.
Neue, selbst in verzweifelten Kaller
bewährte Heilmethoden. Sprechstunden
13 Uhr täglich. Anf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zelt.

Der Nebelspalter
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

feuckte Gectanken.
Jn der Lstschweiz kehrst du ein im Hecht,

Jn der Westschweiz raste in der lrni>>

Doch in beiden Fällen thust du recht:
Hunger nimm und Durst und etwas Batzen mit!

)Zìte Eescnîcnîe.
Erst geht man zierlich Hand in Hand mit spitzigen Lippen nebeinand,
Dann schaut man sich fragend in das Auge, ob man auch für einander tauge I

Dann knallt cs wie Nevolverschüsse, wie Rottenfeuer Schuh auf Schüsse,

Das Letzte kommt von selbst herbei, der Kinder und Kinderlein lange Reih.

kriefkasten cle? Keäaktion.
?sll<. Mit Vergnügen occeptirt. Dank! Die Idee ist

nicht übel, aber was sollen wir mit so langen Seeschlangen beginnen?
VI. l». Dankend verwendet. pucîk. So ist's recht, dos hat schon lange

sollen sein. Uebriges in Ordnung, also muh dos Verseken Andere
getroffen baben. Gruh! «orss. Je noch Platz. Tie Tendenz des bezeichneten

Blattes ist immer noch dieselbe, aber in der Partei selbst wie in
jeder andern zeigen sich oit Tivergcnzcn. Das ist kein Unglück, zeugt
vielmehr von einer gewissen Unabhängigkeit der Bürger und der Presse, ein

woblllmendes «Negcngewicht gegen Terrorismus und Parteibüffelei Gruh!
5t. IVI. i. 0. Alles will jetzt dichten, wenn schon nichts anzufangen ist mit

dem Zeug, dazu ist es oft noch meterlang. Auf dem städtischen Gaswerk
lvären sie recht sroh, über solch' ausgedehnte Dichtungsarbeiten zu verfügen,
wenn's in der ganzen Stadt herum nach Gas riecht. Mit Gedichten ist's
überhaupt umgekebrt, wie mit Brifsago. Sind diese gut, so freuen wir uus
aufrichlig ihrer Länge, wogegen beim humorislischen Gedicht die Qualität
eben in der Kürze liegt. 4. ivi. i. I». Um die Feiertage herum wird der
Platz im .Nebelspalter" rar, das sollten Sie wissen.

Vsrscüiisctsrisri. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

äuseplage.
Von allen Seiten hört man wieder Klagen
betreffend Ueberhandiiehinen dieser lästigen
Nagetiere und sei an dieser Stelle nockmal?

auimcrks.im gemacht auf die sick glänzend bewährenden, überall
,u habenden Mäusefallen Gut o'SiAyt". Dieselben sind von denkbar
einfackster Konstruktion, billig und baben zudem noch den großen

Vorteil, daß das darin aefcmgcne Tier ans dcr Stelle getötet wird.

ksproàlttiori von lext à Màii nui' untek Av.ituei' gusIlMiluzà Mt-Mt,

àliolk Lriecier à Lis.. ?urieli àciolf Lriecier â Lie., I-u^ern

KenersI-àgentur ?ürien :

^. Qsttîker, Ikeater8tra88k 14.

<7/nà Kátx -â..^

I^nvorgleieiilieltu
amsrilianiscltc;
kvlarlcs-

Kein vurcnsickecn

Xein ^inboolinen - ksnn in

jeclec beüebigen 8!e!lung getcsgen

Kerrien, obne sus^ulaulen. »^»MOI^-MM
In àil guten ?ilpiôkdilii(iIliiiMii ekliàlllià

»an verlange cisn Katalo? xr-iti» un-i sr-inko vom
<Z>>neraIcI^n<ir tiir «Iis ^cnweix :

Okne àîlicde dMersuckung
gewähren wir kleine Levens -Werstchcrungc« gegen Wochenprämien
von 20 Ets. an und aufwärts. Die Beiträge iverden regelmäßig in

der Wohnnng des Versicherten abgeholt.
Gewinnberechtignng der Versicherten nach 2 Jahren. Tie Dividende
wird aufgesammelt, verzinst und gelangt mit der Versicherungssumme

zur Auszahlung. 107^

süchtige Agenten, ckenen dei guten Leistungen Anstellung
gegen fixum zugesichert weräen kann, noch gesucht.

Zssler Lebensversienerungs - tZeseUsekaft.

Tie! ,Meî(eà!" Iieme à

W

5ieu uncl komfortabel eingerii.nietes I-lôtel
in ninnilt-zliittrkîr IVutiö lies IZuIiuIicil'eK, tîmrilielill sis!, (ieri

l-I. I». Ossc-Iiâi'ts-kîsissnc.sn urir. pâsssritsr, i c>l> n«.
Vorxügliolio Küeliö, uusgLxvàitltô ^Vsiuu.

Oentrs!r,eî-unK s iNIelc.ti'isori ì-ic-kì.
7àx y Sg IVIsrti i trülivr llotsl Xrane, Lonevtiox). 113-5

ver LanâbotL"
bi!!igste§ u. verbmiemês âemokratisches Uo!!t§blatt.

smtlicnes publiks'ionsorgJii äer Stgät Ainterltiur unä Umgebung,
ivitd zum Abonnement und sür Anserate bestens empfohlen. Großer
Kreis tüchtiger Mitarbeiter. Beilagen: 1. Sonntagspolt, für Unterhaltung

und Belehrung. 2. Landwirtschaftliche Beilage.
Postabonnement: 3 Monate Fr. 3.20; 6 Monate Fr. K.-ZO.

jiZM" In dcr Stadt Zürich ist der Landbote" von abends '> Uhr
an zum Preise von 10 Rp. per Nummer erhältlich bci der ZSahnyoftiuch-
Handlung und bei Hevrüocr Kranceschetti, Rathansquai 8. Abonnenten
in der Stadt Zürich erhalten das Blatt zwischen 4 und 5 Ahr durch
die Post zugestellt.

.iecwr ,Vrl: llscnriilicsn- unci Isiasen-
Islclsn. tis^etnvürö unN «isrsn bolzen,
küc'lisnm-ii'lcs/'.srcüilun^, ciss^lilöcnls-
>Ik;rven8c'!i» àl!Ìik jn jsiisin ^taclium u.
^Itor, 1'oiMn nsi vkiixor!,tc>rön<lcjr I^si-
cionselmfton slo. Nsiir scac-ii IirislIiLk
<!u>i «eNoeksnnte. 5pô-iâ!àtivict>s institut von
0r. siumisr in vsnt 236. yus! 0u i.èm»nn 2.
Xeue, 5Li>>8t in vci'!«eiIeNen I-'-Uisr de-
vvànrrs tteiinistNoclsn. ^ors> i>«tnnstsn
1 Z VNr tâ^Iieli. ^>if voà'igs «nmeiilung
persönli^tio Leratunl! xu jellsr /.sit.

Kostet Vierteljährlich fr. Z.
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